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Von der

Verwahrung der PMste und
Häuser vor dem Blitze.

ONH'tten in das Dach ^ Fig. 4. lege man
«»i»^ eine gläserne Kugel, die oben ein loch
hat, in »mlches man eine eiserne Stange L
steckt, die oben spitzig ist, und unaefähr sechs
Pariser Fuß lang ist. Gegen das Ende be<
sagter Stange in dem Punkte lü bringe man
einen mtßingenen Rwg an, woran man einen
nießingcnen Stab O befestiget, der oben spi»
Hig ist. llnren an dem meßingcnen Ringe
hanget man an beyden Seiten ein eisern Kett«
chen an; das eine z. B. gegen Mittag, und
das andere gegen Mitternacht, welche beyde
Kettchcn sich mit den eisernen Draten durch¬
kreuzen , Hie den Pallast umgeben und mit
L. L. L L. bemerket sind, wie ich solches oben
bey der Verwahrung der Kirche gezeiget habe.
Es werden nämlich auf die vier Ecken des
Hauses vier eiserne Stangen ?. k. ?. k. auf
eben die Art gesetzet, wie die in der Mitten,
das ist, in gläserne Kugeln, die nur oben iö»
cher haben. Um diese eiserne Stangen zieht
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man einen eisern Drat, der das ganze Dach
L. K K. L. umgiebt, und sich nuc besagten
Stangen durchkreuzet.

Auf zwo Ecke» des Pallasis (3 (3. lastt
man zwey Kcttchen ?I. li. senkrecht bis auf
die Erde ziehen, wo man eine meßingcne
Spitze, vier biv fün^ Palmen lang anhänaet,
welche man in ein ioch bis in d,e feuchte Erde
steckt; damit sickdasllchende cleetrlsche^euer
dürinne ins Gleichgewicht setzen könne.

Die herunterhängenden Kettcken 1^. ?I.
müssen so viel als möglich von den eisernen
Naqe!n und andern Eisenwerke, das etwa in
dlr Mau r seyn könne, und buonders von
den F.nstern entfernet werden, damit wenn
die iuft verdünnet und nachqehends zusam»
meng<di ücket wird, die Sckeiben nickt zerbre«
chen. wie man bey der vong^n Beschreibung
des Blitzes gesehen hat. Uebrigens ist die
Verwahrung der Kirchen und der Hauser völ«
lig einerley.

Die Verwahrung der Thürme geschieht eben
so wie bey den Glockenblumen, außer daß die
dritte Kette, die ich zur Communication der
Klrchen vorgeschlagen habe, bey bloßen Thür,
men unnütze ist, so daß ihrer iwo hinreichend
smd; wiewohl man ihrer auch zu desto große»
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rer Sicherheit viere anbringen könnte, nämlich
an jede Ecke oder Seite eine.

Ich will mich nicht aufhalten zu zeigen, wie
die eisernen Ketten durch die ledernen Ringe
von der Mauer abgehalten werden müssen, da
ich bey der Verwahrung der Glockenthürme
ausführlich davon geredet habe und wornach
alle andere eingerichtet werden können. Das
Mittel ,'st fthr leicht, die Mechode sehr deut,
lich und die Kosten geringe; will man nun
nock in Angst und Furcht leben und die Ge,
baude, sein Vermögen und sogar seine Person
in Gefahr lassen, so mag man es thun, ich will
mich nicht darüber aufhalten. Doch glaube
ich ganz gewiß, daß sich nun wenige finden
werden, die ihre Hauser nicht auf eine so leichte
und nützliche Art werden verwahren wollen.
Die Zeit wird ganz gewiß kommen, da man
in der ganzen Welt bey Erbauung der Hauser
eher darauf bedacht seyn wird, meine vorge,
schlagene Verwahrung vor dem Blitze anzu»
bringen, als sie mit Zierrathen auszuschmü»
cken.
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